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4. lichtreiches
Geheimnis. Die
Verklärung Christi

"Sechs Tage danach nahm Jesus
Petrus, Jakobus und Johannes
beiseite und führte sie auf
einen hohen Berg. Und er
wurde vor ihren Augen
verwandelt; sein Gesicht
leuchtete wie die Sonne, und
seine Kleider wurden blendend
weiß wie das Licht."
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Matthäusevangelium



"Sechs Tage danach nahm Jesus
Petrus, Jakobus und Johannes
beiseite und führte sie auf einen
hohen Berg. Und er wurde vor ihren
Augen verwandelt; sein Gesicht
leuchtete wie die Sonne, und seine
Kleider wurden blendend weiß wie
das Licht. Da erschienen plötzlich
vor ihren Augen Mose und Elija und
redeten mit Jesus. Und Petrus sagte
zu ihm: Herr, es ist gut, daß wir hier
sind. Wenn du willst, werde ich hier
drei Hütten bauen, eine für dich,
eine für Mose und eine für Elija.

Noch während er redete, warf eine
leuchtende Wolke ihren Schatten auf
sie, und aus der Wolke rief eine
Stimme: Das ist mein geliebter Sohn,
an dem ich Gefallen gefunden habe;
auf ihn sollt ihr hören. Als die Jünger
das hörten, bekamen sie große Angst
und warfen sich mit dem Gesicht zu
Boden. Da trat Jesus zu ihnen, faßte
sie an und sagte: Steht auf, habt



keine Angst! Und als sie aufblickten,
sahen sie nur noch Jesus.

Während sie den Berg hinabstiegen,
gebot ihnen Jesus: Erzählt niemand
von dem, was ihr gesehen habt, bis
der Menschensohn von den Toten
auferstanden ist."

Mt 17, 1-9

Texte des heiligen Josefmaria

Und er wurde vor ihren Augen
verwandelt; sein Gesicht leuchtete
wie die Sonne und seine Kleider
wurden blendend weiß wie das Licht
(M 17, 2)

Dich schauen, mit Dir sprechen,m
mein Jesus! In dieser Schau
verharren, versunken in Deine
unauslotbare Schönheit! Und
niemals, niemals davon ablassen!
Dich sehen, Du mein Christus! Dich
sehen und in liebender Verwundung
bei Dir bleiben!



Und aus der Wolke rief eine Stimme:
Das ist mein geliebter Sohn, an dem
ich Gefallen gefunden habe; auf ihn
sollt ihr hören.

Da sind wir, Herr, bereit, auf alles zu
hören, was Du uns sagen möchtest.
Rede, wir horchen auf Deine Stimme.
Dein Wort möge sich uns in die Seele
senken (...) und unseren Willen
entflammen, auf daß er Dir
bereitwillig gehorche.

„Vultum tuum, Domine, requiram“
(Ps 27, 8), Dein Angesicht, Herr, will
ich suchen. Gern schließe ich die
Augen und stelle mir die Stunde vor
– wann immer es Gott gefällt –, da ich
Ihn nicht mehr wie in einem Spiegel
... und in rätselhaften Umrissen
schaue, sondern von Angesicht zu
Angesicht (1 Kor 13, 12). Meine Seele
dürstet nach Gott, nach dem
lebendigen Gott: Wann darf ich
kommen und Gottes Antlitz schauen?
(Ps 42, 3).



Der Rosenkranz, Anhang

Bei allem Respekt werde ich niemals
die Auffassung derer teilen, die
kontemplatives und aktives Leben
voneinander trennen, als ob es sich
um zwei miteinander unvereinbare
Bereiche handelte.

Ein Kind Gottes muß kontemplativ
sein, das heißt ein Mensch, der
mitten im Lärm der Umwelt im
ständigen Gespräch mit dem Herrn
das Schweigen der Seele zu finden
weiß und der auf Ihn schaut wie auf
einen Vater oder einen Freund, den
man grenzenlos liebt.

Noch einmal: als Kinder Gottes
werden wir inmitten aller irdischen
Tätigkeiten im Geist der
Kontemplation leben. Durch das
Gebet, durch die Abtötung, durch
unsere Bildung in der Glaubenslehre,
durch die berufliche Kompetenz
sollen wir Licht, Salz und Sauerteig
in der Gesellschaft sein. So erfüllt



sich unsere Berufung: Je mehr wir in
das Gewühl der Welt eindringen,
desto tiefer müssen wir in Gott
verankert sein.

Im Feuer der Schmiede, 738 u. 740

Glaubt mir, es ist gar nicht so
schwierig, die Arbeit in einen Dialog
des Gebetes zu verwandeln. Indem
wir sie dem Herrn aufopfern und
uns ans Werk machen, hört Gott uns
schon, hilft Er uns schon. Inmitten
unserer täglichen Arbeit nehmen wir
so die Lebensweise beschaulicher
Seelen an. Die Gewißheit, daß Gottes
Blick auf uns ruht, erfüllt uns mehr
und mehr; vielleicht erbittet der Herr
jetzt eine Überwindung von uns, ein
kleines Opfer, vielleicht das Lächeln
für einen Menschen, der ungelegen
kommt, oder daß wir eine weniger
angenehme, aber dringendere
Aufgabe in Angriff nehmen, oder daß
wir auf Ordnung achten und
beharrlich eine kleine Pflicht



erfüllen, die man leicht
vernachlässigen könnte, oder daß
wir die Arbeit von heute nicht auf
morgen verschieben... Alles das, um
Gott, unseren Vater, zu erfreuen!
Vielleicht legst du auf deinen
Arbeitstisch oder an einen
unauffälligen Platz ein Kruzifix, das
dich mahnt, den Geist der
Kontemplation lebendig zu erhalten;
denn der Gekreuzigte ist für dich
schon gleichsam zum Buch
geworden, aus dem du mit Herz und
Verstand lernst, was Dienen heißt.

So sehen sie aus, die Wege der
Kontemplation mitten in deiner
gewöhnlichen Arbeit, ohne
Verstiegenheiten und ohne daß du
die Welt verlassen müßtest. Wenn du
den Willen hast, sie zu gehen, dann
fühlst du dich sogleich als Freund des
Meisters und mit der göttlichen
Sendung beauftragt, allen Menschen
die Wege Gottes auf Erden zu
erschließen. Ja, in der Tat, mit deiner



Arbeit trägst du dazu bei, daß sich
das Reich Christi über die ganze Welt
ausbreitet. Immer wieder wirst du
die Arbeitsstunden aufopfern: für
ferne Länder, in denen der Glaube
wächst, für die Völker des Ostens,
denen die Glaubens- und
Bekenntnisfreiheit brutal
vorenthalten wird, für die Länder
alter christlicher Tradition, in denen
das Licht des Evangeliums zu
verlöschen scheint und die Seelen ins
Dunkel der Unwissenheit versinken...
Wie wertvoll wird auf diese Weise
eine solche Stunde Arbeit! Wie
wertvoll dieses Ausharren: noch eine
Welle, noch ein paar Minuten, bis die
Arbeit vollendet ist. Aus der
Beschauung ist dann Apostolat
geworden, ganz natürlich und
einfach dem Drang eines Herzens
gehorchend, das nunmehr
gemeinsam schlägt mit dem
liebenswürdigsten und
barmherzigen Herzen Jesu.



Freunde Gottes, 67
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